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Beilage zur Karlsruher Zeitung Rr . 23 Z.
Sonntag , den 28 . August i v 4 2.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 16 . August . Se . kaiserl . Maj . haben auf die unterthä »

nigste Bitte des Hofmeisters ihres Hofes , Hr . Waffyltschikow , allergnädigst ge¬

stattet , daß nach seinem Ableben sein ganzes beweg - und unbewegliches Ver¬

mögen auf den Besitz seiner Gattin übergehe ; nach ihrem Tode aber unverletzt

auf seine nächsten Erbe » . — Ein schauderhaftes Ereigniß fand hier vor einigen

Tagen statt . Ein zum Ressort des kaiserliche » Kabinels gehöriger Waldförster ,
Namens Rheimann , aus Finnland gebürtig , erschoß seinen Vorstand , den Fürsten

Gagarin , Hofmeister des kaiserlichen Hofes , Vizepräsidenten im kaiserlichen Ka -

binet , in der Behörde selbst , während der Dauer der Sitzung , im Vorgemach
deS Hauses unter andern Bittstellern den Moment abwartend , in dem der Fürst
die Behörde verließ , um in der dritten Nachmittagsstunde nach Hause zurückzu¬

kehren . Privatrache , durch Umstände . vcranlaßt , die bis jetzt noch nicht gehörig
ermittelt worden sind , scheinen diese That veranlaßt zu habe » . Die öffentliche
Stimme bezeichnet den Fürsten als einen ausgezeichnet rechtlichen Mann , einen

umsichtigen Verwaltungsvorstand , der der allgemeine » Achtung und Liebe genoß ;
seinen Mörder hingegen als einen Menschen , dessen hervorstechendste Karatter -

züge Brutalität , störrisch-streitsüchtiger Sinn , moralische Zerfallenhcit mit sich
und seinen Umgebungen sind . Auf höchsten Befehl mußte sogleich eine Ml -

litärkommisflon über den Mörder nach den bestehende » Kriegsgesetzen richten .

Ihr Urtheil lautete auf zwölfmaliges Gassenlaufcn durch 500 Mann , also auf
6000 Ruthenstreiche . Schon 5 Tage nach der vollzogenen That büßte der Ver¬

brecher diese Strafe , hielt jedoch nur einen Theil derselben aus . Dem nächsten
Militärhospital zur Heilung übergeben , wird er später den Rest der Strafe er¬
leiden müssen und sodann , wenn er sie aushält , nach Sibirien zu lebenslängli¬
cher Zwangsarbeit transportirt werden .

St . Petersburg , 16 . August . In Folge einer Vorstellung des Finanzmi¬
nisters und des Ministers des Innern über die Mittel zur Feststellung der Ver¬

hältnisse der Mitglieder der gewesenen Zarenhäuser von Grusien und Jmere -
tien und auf Beschluß des Ministcrkomitcs haben Se . Maj . der Kaiser befoh¬
len : den Zarewitschen von Grusien , ParnaoS Jiakliewitsch , Teimuras , Michael ,
Elias , Okropir und Jraklij ( Herkules ) Gcorgiewitfch , de» Söhnen des Zare¬
witsch Julon , Fürsten Luarßab und Demetrius , dem Enkel des Zarewitsch Jo -

ann , Fürsten Joann , und den Söhnen des Zarewiisch Bagrat Georgiewitsch ,
Fürsten David und Alexander , de», imcreti,chen Zarewitsch Konstantin Davi -

dowitsch , und endlich den Söhnen des imcretischen Zarewitsch Georg Alexan -

drvwitsch , Fürsten Alexander und Demetrius Bagration von Jmeretien , statt
der ihnen zu ertheilenden lebenslänglichen Pensionen , so wie auch der ihnen
zum Ankäufe von Gütern verliehenen Kapitalien , erbliche Pensionen in ver - ,
größertem Maaße auSzusetzen . Damit diese auf eine feste Weise die Existenz
der bezeichnet «« Personen sicher», soll verordnet werden , daß diese Pensionen in
keinem Falle zur Bezahlung von Krön - und Privatschulden verwendet , sondern
als unantastbares Etgenthum der bezeichnet « ! Mitglieder der gewesene » trans¬
kaukasischen Zarenhäuser und ihrer Erben angesehen werden sollen .

Schweiz .
Luzern . Der Regierungsraih hat den 18 . d . beschlossen , sämmtliche

Spezialgutachten wegen Reorganisation der höher »! Lehranstalt dem großen
Rath zu übermachen ; das eine geht auf Einführung eines Konvikts von Welt¬
geistlichen , das andere auf Berufung der Jesuiten und das dritte auf suecessive
Reform deS Bestehenden . Nach einer Darstellung der kathol . Kirchenzeitung
wären es die Jesuitenfreunde im Erzichungsralh gewesen , die sich , um eine
reglementarische Mehrheit heraus zu bringen , dem Anträge auf ein Konvikt an¬
geschlossen hätten . — Die Sitzung deö großen RatheS , worin die Jesuitenfrage
entschieden werden soll, beginnt am 5 . September . . ( Z . Z .)

— Nachdem nunmehr alle betheiliglen Kantone die Verträge für Einfüh¬
rung eines täglichen PostkurseS über den Gotthard bestätigt haben , ist durch
den Regierungsrath von Luzern die Anordnung getroffen, daß auf den 1 . Herbst¬
monat der Kurs beginne . ( Kath . Staatsz . )

Bern . Der Regierungsrath von Bern hat am 22 . August dir nachge -
suchte Bewilligung einer Privatgesellschaft zur Vornahme der Vorarbeiten zur
Anlegung einer Eisenbahn von Thun nach Bern ertheilt und zu diesem Behufe
aus seinein Kredite 3000 Schweizerfranken bewilligt . Diese Vorarbeiten wer¬
den sogleich beginnen und einen raschen Fortgang haben . Wahrscheinlich wird
in einigen Wochen Hr . Negrelli , der Direktor der österreichischen Eisenbahnen ,als praktischer Ingenieur auch in der Schweiz rühmlichst bekannt , in Bern ein -
treffen und das Terrän und die Richtung der Bahn in Augenschein nehmen ,um sein Urtheil über das Unternehmen gründlich abgcben zu können . ( Verff .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Bonndorf . In den Seeblüttern Nr . 98 vom 18 . August 1812 find Angriffe ent¬
halten gegen unfern Herrn Bezirksamtmann v. Reichlin , und zugleich auch gegen
uns , die Bürgermeister des Amtsbezirks . — Alles , was in dem betreffenden Aufsatz uns
»orgeworfen und nachgeredet wird , nehmen wir mit dem klaren Bewußtseyn hin , daß wir
der Wahrheit die Ehre gegtben ; wir dürfen uns darüber getrost tadeln lassen ; die
Beziehung jenes Aufsatzes gegen unfern verehrten Herrn Amtmann jedoch
müsse» wir ausdrücklich als eine ans Hörensagen gebaute Verunglimpfung , ja als
eine wahre Verleumdung bezeichnen . Unsere Erklärung an die 2 . Kammer ist kein
„ Zeugniß "

, sondern eure Widerlegung von öffentlich auf Hörensagen ausge¬
sprochenen Unwahrheiten , die jeder ehrliche Mann , der davon , wie wir , überzeugt ist,
bekämpfen wird ; es ist ferner unsere Erklärung aus uns selbst , aus unserer
innigsten Ueberzcugung hervorgegangen , ohne den allergeringsten Einfluß Des¬
jenigen , den st« in Schutz zu nehmen bezweckt hat ; es ist endlich dieselbe Erklärung durch
keinen Amts boten , sondern durch andere Vermittlung zu unserer Unterschrift befördert
worden . Was nun den , nicht minder auf Kosten der Wahrheit gehenden Vorwurf wegen
Herstellung der Vizinalstraßen betrifft , so hätte es den Verfasser des uns entgegenstehendenArtikels wenig gekostet , sich von der ihm berichteten handgreiflichen Lüge selbst zu
überzeugen ; da jedoch gewisse Menschen von gewissen Dingen nicht zu überzeugen find,so bestätigen wir htemit zur Ehre unseres Hrn . Amtsvorstandes öffentlich , daß in zwanzigJahren für die Vizinalwege des Amtsbezirks nicht so viel geschehen sey , als seit dem
letzten Frühjahr geschehen ist; gewiß ein gutes Zeichen für die Zukunft ! Ohne der allwär -
tigen Weg Verbesserungen zu gedenken , überzeuge man sich von den neuen Anlagenvon Kränkingen und Breitenfeld , von Grafenhausen nach Signau , durch Münchingen und
Lausheim , von Wittiekofen nach Birkendors , von Staufen nach Brenden , von Schönenbach
nach Staufen , von Epfenhofcn nach dem Randen und Blumenfeld , von Blumegg nach
Grimmelshofen , von Füzen nach Achdorf . Wir begreifen es nicht , wie es Menschen
geben kann , die sich bemühen , die Wahrheit , diese Grundlage des ächten Frei -
sinnes , so rücksichtslos und kühn beseitigen zu wollen . — Bonndorf , den 20 . Aug . 1842 .Die unterfertigten Bürgermeister , im Einverüändntß der Bürgermeister des ganzen Amts¬
bezirks : Bürgerm . Durst von Münchingen ; Bürgern, . Ben . Müller von Ewattingen ;
Bürgerm . Studinger v . Dillendorf ; Bürgerm . Brendle von Brunadern ; Bürgerm . Metzler
von Elmet ; Bürgerm . Weiler von Birkendorf ; Bürgerm . Hauser von Wittlekofen ; Bürgerm .
Rösch ; Bürgerm . Schwarz von Schönenbach ; Bürgerm . Kramner von Gündelwangen ;
Bürgerm . Bernhart von Wellendingen ; Bürgerm . Bölle v. Bettmaringen ; Bürgerm .
Rothmund von Achdorf ; Bürgermeisteramtsverweser Gleichauf .

Karlsruhe , 21 . August . In Beziehung auf eine Bemerkung im KommisfionSbericht
des Abg . Sander über die v . Jtzstein 'sche Motion wegen der Wahlreskripte der Mini¬
sterien , daß der Herr Minister der auswärtigen Angelegenheiten die zu Ständemitgliedern
gewählten Beamten für Werkzeuge halte , welche man zerbreche und weg werke ,
wenn sie nicht unbedingt die Befehle der Minister befolgten , enthält die Karlsruher Zeitung
einen Auszug aus den Protokollen der 2 . Kammer , wornach der Herr Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eine solche Aeufferung nicht gemacht habe . Dieses ist richtig .
Allein die Bemerkung im fraglichen Kommissionsbericht bezieht sich nicht auf eine Aeuffe¬
rung des Hrn . Ministers der auswärt . Angel , in der 2 . Kammer , sondern auf eine in der
1 . Kammer , und zwar in der Sitzung vom 28 . Juni 1811 gemachte Aeufferung dieses Hrn .
Ministers , wo von ihm unter Anderm noch dem gedruckten Protokoll mit dürren Worten
gesagt ist : „ sonst wird er ( der StaatSdienec in der Kammer ) zu einem unbrauchbaren
Instrumente , das man zerbricht und wegwirft . " *

Literarische Anzeige .
fv . 1K6. 1j Karlsruhe . Bei Creuzbauer Lk

Nöldeke in Karlsruhe ist vorrärhig :
Dr. Joh . Jak. Kromm : Texte zu

Tauf - , Konfirmations - und

Trauungsreden )
nebst Angabe ihres Inhalts und beigefügten passe »
den Thematen . Ein praktischer Wegweiser bei den
AmtSverrichtungcn des Geistlichen . ( Scitenstück zu
den Texten bei Grabrede n . ) G r . 8 . Preis 1 st . 21 kr.

Katechetisclie Unterredungen
über die Hauptstücke des kleine » Katechismus Luther !.
Von I . A . Rohland . Zweiter Theil , enthaltend :

Das zweite Hauptstück . 8 . Preis 15 kr .
Der dritte , letzte , Theil erscheint binnen vier Wochen .

fv .223 .1j Karlsruhe .

I F Zerrenner ,
königl . preußischer Artilleriehauptmann a. D .,

der wohlunterrichtete
Kue - und Hufschmied ,

oder :

* Nach dem Kvmmissionsberichte dürfte man sich leicht zu der Annahme versucht
fühlen , als ob die fragliche Aeufferung in einem Sinne der Allgemeinheit gemacht
worden sey, wie dieß nach der ausdrücklichen Erklärung des Hrn . Redners nicht der Fall
war . Nur in dieser Beziehung berief sich unzweifelhaft der Verfasser des Art .
in unserm Blatte vom 22 . d. auf die Protokolle der 2 . Kammer , denn nur das wurde
bestritten , daß ein Staatsdiener .für unbrauchbar erklärt worden sey , sobald er nicht
unbedingt dem Befehle der Minister folge . Anmerk . d . Red .

f V.L95 . 1j Karlsruhe . Allen Gesangfreunden zu
empfehlen :

° °

gründliche Anweisung zu einem Natur - und vernunft¬
gemäßen Beschläge gesunder und fehlerhafler Hufe ,
so wie zu de» gewöhnlichsten , bei Pferden vorkommen¬
den Operation «» und den dabei anzuwendenden Hülfs -

mitteln . Mit 18 Figuren . 8 . Preis 1 fl . 21 kr .
Der rühmlichst bekannte Hr . Hoflhierarzt Falke iu Rudol - '

fladt würdigt dieses Buch im Helios 1811 , Nr . 20 , seiner !
wärmsten Empfehlung und gesteht ihm große Vorzüge vor
früher » Schriften dieser Art i » - Es enthält auch eine ganz
vorzügliche Anleitung zum EngUstren .

Vorräthig zu haben bei A . Br eie selb kir Karls¬
ruhe .

Der Sänger am Rhein .
oder :

neuestes Taschenliederbrich für
fröhliche Vereine .

Eine Auswahl der vorzüglichsten , am Rheine und
in ganz Deutschland beliebtesten Gesellschafts¬
lieder , nebst einer scherzhaften Schlußsymphonie :
«TrauungSrede bei der feierlichen Vermählung
des Herrn Arak mit der Demoisellc Zitrone «,
und : ,/Herzerhebende Betrachtungen
eines Doktors der Weltweisheit bei dem schmerz¬
lichen Anblick « eines leeren Glases . Fünfte , sehr
vermehrte Auflage . 12 . eleg . drosch . Preis 21 kr .
« Gesellschaften erhalten bei 6 Eremplaren das
siebente gratis « .

In Karlsruhe und Rastatt vorrärhig in den
Hofbuchhandlungen von

G Braun und A Knittel

sv 328 ij Buh Rippol - sau .
Vom 12 — 20 . August angekommene

Kurgäste und andere Fremde .
Hr . Stötzer , Maler von Augsburg ; Hr .

Frizzoni , Hr . Gründel , Gutsbesitzer v . Bergamo ; Mad .
Pigye mit Bed . , v . London ; Hr . Kaiser , Gemeinderath v .
Kenzingen ; Hr . AmonS nebst Gemahlin und Fräul . Schwester ,
Rentamtmann v . Schramberg ; Hr . Scheib , Theol . , Hr . Metzler ,
Sind . v. Frankfurt a . M . ; Hr . Ernst , Stud . v . Worms ;
Hr . Coole , Slud . , Hr . Reynolds , Stud . v . London ; Hr .
Dremel , Stud . v . Aachen ; Hr . Birckle , Kaufm . v. Kolmar ;
Hr . Traumann , Kaufm ., Hr . Keifer , Verwalter v . Mannheim ;
St . Colonel , Hr . Albert Goldsmid und Fräul . Isabel Gold¬
sand , v . London ; Fräul . Emilie und Elisa v. Stumpe , v.
Stuttgart ; Hr . Vulpius , Apotheker v . Pforzheim ; Hr . !
Baueraseind , Apotheker », Sulz ; Hr . Umhofer , Gastgeber, !

Hr . Schilling , Gastgeber v. Villingen ; Hr . Knoff sen mit
Fam . , Kaufm . v . Ludwigsburg ; Hr . Freund , v . Freiburg ;Hr . Ritter , Sind , med ., Hr . Atbrecht , Dr . jur . » . Heidelberg ;
Hr . Wurster , Kaufm . v . Eßlingen ; Hr . Dispot , Advokat v .
Schlettstadt ; Hr . Palmer mit Fam . und Bed ., S Pers . , Renk ,
v . London ; Hr . Graf E . v . Andlau , Rent . v . Stvlzheim ;
Hr . Knittel , Hofbuchhändlec » . Karlsruhe ; Hr . Kramer nebst
Gemahlin , v . Neustadt ; Hr . Kapserer , Rath v . Freiburg ;
Hr . Zipfehli » , Dekan v . Oberndorf ; Hr . Müller , Sind , theol .,Mad . Müller , v . Straßburg ; Mad . Martin , v. Stauffei ! ;
Hr . Gram , Kaufm . , Hr . Zinnech , Oberrevisor » . Stuttgart ;
Hr . Ar , Kaufm . ». Rheydt ; Hr . Ktein , Pcop . v . Uttenheim ;
Hr . Kreuzer , Maler v. Furtwangen ; Hr . Kapp , v. Glotter -
thal ; Hr . Neumayer , v . Dunzel ; Hrn . Gebr . Meier , v.
Müllheim ; Fräul . Beck , v . Vetteren ; Hr . Widmann , v .
Tanau , Hr . Olln , Holzhändler v . Calw ; Fräul . Neumayer ,
v . Dunzel ; Hr . Tritschler , v . Scholach ; Hrn . Gebr . Bloch,
Kaust , v . Sulzburg ; Hr . Laiblin , Kaufm . v. Nagold ; Hr .
Augier , Prop . , Hr . Vigr .e , Prop . aus Frankreich ; Hr . Rour ,
Pcop aus Surinam .

fv . 311 .3j Nr . 11,717 . Karlsruhe . ( Fahn .
düng .) Gestern Abend wurde in dem Wildpark , in einem
Straßengraben an dem vvn Srafforth nach Leopoldshafen
führenden Weg , die Leiche einer fremden Frauensperson ge¬
funden , welcher sämmtliche Weichtheile des Halses bi« auf
den Rückenwirbel durchgeschnitten waren , wahrscheinlich mit
einem Rastrmeffer , wie aus einem abgebrochenen Stück
eine « Rassirmefferheftes , das an Ort und Stelle gefunden
wurde , zu schließen ist . . .

Seitwärts des Grabens stand em kremes welßgeAochtt -
nes Häugkörbchen , in welchem sich ein Paar Schuhe , zwei
Paar Strümpfe , eine Schlafhaube , em weißwolleues Ehwal -
Halstuch mit einem ringsherum « ingewirkten Blumenkranz «,
ein baumwollenes Mannschemisette , ein schwarzseidenes MannS -
halstuch und eine Serviette v . K . roth gezeichnet befand.

Die Frauensperson ist in den 20er Jahren , kleiner Sta¬
tur , hat schwarzbcaune Haare und ein kleines , rundes Ge¬
sicht ' sie war bekleidet mit einem braunen Mennooberrock ,
einem braunen , schwarz geblümten Unterrock von Kattun
und mit noch zwei weitern Unterröcken , wovon der eine von
weißem Wallenzeug und der andere von schwarzgrün und
gelbgestreiftem Wollenzeug ist. Ferner hatte sie einen schwar¬
zen Merinoschurz an , und um den Hals ein abgeschoffene -
dlauseidenes Halstuch geschlangen .
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Der Verdacht der Ermordung fällt auf einen Purschen

von 25 dis 30 Jahren , mit welchem sie gestern Abend zwi¬

schen 4 und 5 Uhr bei Leopold - Hafen von Leimersheim über

den Rb - in herübergefahren ist , und mit welchem sie nach

Jöhlingen , wahrscheinlich zu Verwandten nach erhobener

Kundschaft , gehen wollte .

Dieser Pursche ist groß , hat ein schwarzbraunes Ge¬

sicht ohne Bart , und hatte eine » duvkelgrüngestreiften oder

arünkarrirten Regenschirm bei sich , auf welchem er seinen

blautuchenen Ueberrock auf der Schulter trug . Er hatte

dunkle gerippte Hosen an und eine runde dunkle Kappe mit

einem großen Schild auf .
Indem wir dieses veröffentlichen , ersuchen wir Jeder¬

mann , der über den Namen und sonstige Verhältnisse der

Ermordeten und ihres Begleiters Auskunft geben kann ,

uns solche schleunigst zukommen zu lassen ; sämmtliche Poli¬

zeibehörden aber ersuchen wir , auf den oben beschriebenen

Thäter FahndungSmaaßregeln anzuordnen und im Betre -

tungsfall hierher abzuliefern .
Karlsruhe , den 25 . August 1842 .

Großh . bad . Landamt .
Erter .

18 .988 .41 Leopoldshafen .

erster Qualität und in vollständiger Sonirung , sind wieder

angekommen und billig zu haben in

LeopvIdHhnfe « bei EvuA Glvit ,
so wie in

bei MuÄKK und Glvä .

s6 . 279 .2f Voders weier . ( Nn -
' zeige . ) Zall Drehfuß von Ost¬

hofen ist nicht mehr bei mir in Dien - 1

_ sten ; ich mache daher meine sämmt -

lichen Geschäftsfreunde varauf aufmerksam , daß derselbe weder

Geld für mich einzuziehen , noch sonst ein Geschäft für mich

zu machen bevollmächtigt ist.
Bodersweier bei Kehl , den 21 . August 1842 .

Joseph Wertheimer III

sv .296 .3s Karlsruhe . ( Verkaufsan -

lzeige . ) 20 bis 30 Fuder weingrüne , gut erhal¬

lten « Ovalfässer sind zu verkaufen . Das Nähere ist zu
^erfragen bei Schwanenwirth A . Schlotter .

-
, sv .301 .3s Karlsruhe . ( Anzeige . )

Großherz . bad . Serieuloose vom

Jahre 1840 , deren Hauptgewinnziehung
den l . k. M . statifindet , wobei 40,V00fl .,

10,000 fl. , 5000 fl . , 3000 fl . , zweimal 1500 fl. , viermal

1000 fl. re . gewonnen werden , find zu haben bei .
Löw Homburger Lk Söhne .

sv .293 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .) Bei
' dem Unterzeichneten können einige junge Leute ,

welche die hiesigen Lehranstalten besuchen , nebst
wissenschaftlicher Nachhilfe in elterliche Fürsorge

und Pflege genommen werden .
W . Reith , Lehrer .

sv .303 .2s Hub b <rd .
Zur Feier des allerhöchsten Geburts¬

festes Seiner königlichen Hoheit des

Großherzogs wird
Montag , den 29 . August d. 3 .,

Nachmittags 2 Uhr ,
ein Festessen und Abends ein Ball im großen Saale der Hub

stattfinden , bei welchem ein vorzügliches Prager Mufikchor sich

produziren wird .
Es ladet hiezu ergebenst ein

Hubbad , den 23 . August 1842 .
C. Hvvetz .

sv . 155 . 3s N . B . Nr . 475 . Karls -
' rube . ( Associegesuch . ) In einer

der ersten Städte Badens , welche , was die

Frequenz betrifft , nichts zu wünschen übrig
läßt , wird zu einer vorzüglichen Bierbrauerei , wo jährlich
ungefähr 600 Fuder zu »erwerthen find , ein Associe gesucht ,
der 4— 6000 fl. beizubringen vermag , und der , wenn auch
nicht Bierbrauer , doch sonst ein gewandter Geschäftsmann
sehn soll .

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen das

KesuniUieit der Kzel bei der Verpackung ; gewabrt , Ui«
Kekasae rum Versckieken wir 6 Irr . berechnet , stricke und

Velder portofrei erwartet , vis VerseudunA g-edt »uk 6e -

kakr de » Läufer »..
sv .349 .3s Nr . 17,942 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Andreas Schmiederer von

Zell ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , de» 22 . Sept . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - »der Unrerpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver

gleiche versucht , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrekend angesehen werden .

Offenburg , den 23 . August 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Laroche .

, sv .332 . 1s Stuttgart . ( Bekannt

machung . ) Wegen cingetretener Hindernisse
wird die Generalversammlung de
würte mb . Gesellschaft für Zucker

fabrikation statt SamStagS , den 24 . September , Vor

mittags 9 Uhr ,
Freitag , den 30 « September ,

Vormittags 9 Uhr ,

Stutgart , den 25 . August 1842 .
Die Direktion der württemb . Gesellschaft für Zuckersabrikation

Schott .
sv .333 . 1s Weitere Abänderung . Die Legiti

mation kann im Museum dahier ,
Donnerstags , den 29 . September ,

Vormittags von 10 — 12 und Nachmittags von 3 — 7 Uhr ,
oder in frankirten Briefen an die Direktion bis zum Abend

des 29 . Septembers geschehen .
Stutgart , den 25 . August 1842 .

Die Direktion der württemb . Gesellschaft für Zuckersabrikation
Schott .

sv .318 .2j Sinsheim . ( Bau
arbeitenbegebung imSum

missionSwege . ) Die Arbeiten

zu der neu zu erbauenden evangel

Kirche in Schlüchtern , Bezirksamts Eppingen , sollen im Wege
der Summisfion an die Wenigstnehmenden in Akkord gege¬
ben werden .

Der Voranschlag beträgt für
Maurer - und Steinhauerarbeil 8277 fl. 55
Zimmermannsarbeit . .
Schreinerarbeit . . .
Schlofferarbeit . . . .
Glaserarbelt . . . .
Schieserdeckerarbeit . .
Tüncherarbeit . . . .

kr.
2293 „ 10
1390 „ 6

655 „ 6
209 „ 44

1248 „ 17 „
598 „ 56 , ,

!

Kommissionsbureau
von

I . Scharpf in Karlsruhe ,
Aolerstraße Nr . 40 .

sv .329 .3j Karlsruhe . ( Ge¬
such .) Es sucht ein eraminirter Apo¬
theker eine paffende Stelle . Näheres
im Kontor der Karlsruher Zeitung .

sv .300 . 1j Karlsruhe . ( Stellege -
'

such . ) Ein sittsamer , gebildeter junger Mann

wünscht bei einer hohen Herrschaft die Stelle
eines Kammerdieners zu erhalten . Fran -

kirte Briefe besorgt das Kontor
'
der Karlsr . Ztg .

sv .308 .3j Langenstein . ( Dienst¬

anträge .) Bei dem Unterzeichneten Rent¬

amt find zwei Gehülfenstellcn zu besetzen.
Der Eintritt des ersten Gehülfen , welcher

als Kameralassistent rezipirt seyn muß , und welchem bei

guten Fähigkeiten , Fleiß und Geschäftsgewandtheit , nebst

freier Wohnung , ein angemessener Gehalt in Geld zu Theil ,

und nach höherer Bestimmung der Titel als Buchhalter bei¬

gelegt werden wird , sollte wo möglich sogleich , oder läng¬

stens innerhalb 3 Monaten geschehen .

Die zweite Gehülfenstelle , mit welcher ein Gehalt

von 450 fl . und freie Wohnung verbunden ist, und bie nach

3 Monaten angetreten werden sollte , wünscht man mit einem

geschäftsgewandten Kameralassistenten oder schon geübten

Kanzleigehülfen zu besetzen . , . , ,
Die Herren Kameralassistenjen und Kanzleigehülfen , welche

zur Uebernahme der bezeichnet «« Stellen Lust tragen , wer¬

den ersucht , ihre Anmeldungen , unter Anschluß der Zeug ,

niffe über ihre Rezeption und bisherige Verwendung , so
bald wie möglich anher gelangen zu lassen .

Langenstein , den 23 . August 1842 .
Gräflich v. Langenstein

'scheS Rentamt .
sv .339 . tj rVür - durx .

bei 0r . ^ 51-^VVst in rvüradurg ; , am . 20 . -VuAust 1842 .

per Stück
' — 6 . 7 kr .

„ Hundert 8 „ — , ,
„ lausen «! 75 „ — „

bemerk noxen . Lakluoxen werden nur prnnume -

ra »do oder tlurcd ein solide » Handelshaus geleistet , die

Zusammen 14,673 fl. 14 kr.
Die Summisslonen , welche sowohl für die einzelnen Arbeiten

als für den ganzen Bau angenommen werden , find von heute an
binnen 14 Tagen

entweder bei dem Sekretariat hoher evangelischer Kirchen

ministerialsektion in Karlsruhe oder bei Unterzeichneter Stelle

verschlossen mit der Aufschrift : „ Kirchenbau in Schlüchtern
betr ." , einzureichen .

Die Gebote müssen in Zahlen und Worte » deutlich aus

gedrückt und es müssen den Summisfionen beglaubigte Zeug¬

nisse über Tüchtigkeit und Kauttonsfähigkeit des Bauunter¬

nehmers beigefügt sehn .
Die Pläne mit Koftenüberschlag und den Akkordbe¬

bedingungen können bei gedachtem Sekretariat und dahier

täglich eingesehen werden .
Sinsheim , den 23 . August 1842 .

Großh . bad . Stiftschasfnei .
Banz .

sv .312 .2j Offenburg . ( Wald -

p fla n z en l ie fer u n g. Zu den Kul¬
turen in den hiesigen Stadtwaldungen sind
132,000 Stück Eschen - und 36,000 Stück

Erlenpflanzen erforderlich .
Wer diese Pflanzen zu tiefer» gedenkt , wolle sich unter

Angabe der Preise bis zum
Samstag , den 10. September d . I .

in frankirten Briefen bei Unterzeichneter Stelle melden .

Offenburg , den 23 . August 1842 .
Gemeinderath .
I . A . d. B .

Fischer .
vdt . Kornmaher .

sv .3l6 .3j Rastatt . ( Eisen dahn -

^
Montag , den 5 . Sept . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
werden die Erdarbeiten für den Eisenbahn¬

bau in der niederbühler und haueuebersteiner

Gemarkung in kleineren Abtheilungen in öffentliche Stei¬

gerung gegeben ; wozu ° >e Liebhaber hiemit emgeladen find .

Die Zusammenkunft ' st auf dem Holzlagerplatz de.

Niederbühl . ,
Rastatt , den 24 . August 184 ^ . . .

Großh bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
' Dreßler .

sv .273 .4j Karlsruhe . ( Pferdever¬

steigerung . )
Freitag , den 2 . September d . I .

Vormittags 10 Uhr ,
werden in dem grvßherzoglichen Marftall dahier ungefähr
20 Stück Pferde gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Dieselben bestehen in noch brauchbaren Fahr - und Reitpferden ,
und einigen noch jungen Pferden au « dem großh . Leibgestüte

zu Stutensee .
Karlsruhe , den 19 . August 1842 .

Großh . bad . Stallverwaltung .
Jost .

sv .299 .3j Nr . 2682 . Baden . ( Liegenschafts -

Versteigerung . ) Da bei der heute , in Folge verehrlicher

Verfügungen de« großh . Bezirksamts Baden vom 18 . No » .
1841 , Nr . 19,530 , und vom 10 . Mai d. I ., Nr . 7186 , dahier
vorgenommen VollstrekungSversteigerung der Liegenschaft «»
der Ludwig F r o b i ch' S Wittwe , Franziska , geb . Jörg er
in Baden , der Schätzungspreis nicht geboten wurde , so wird
Tagfahrt zur zweiten Versteigerung derselben auf

Mittwoch , de» 12 . Oktober d . I .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause mit dem Bemerken anberaumt ,
daß bei dieser zweiten Versteigerung nur auf das erfolgende
höchste Gebot , wenn solches den Schätzungspreis auch nicht
erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Die Kaufobjekte sind :
Ein dreistöckiges , von Stein erbaute - Wohnhaus in

der lichtenthaler Straße dahier , Nr . 220 , 45 ' lang ,
38 ' 5 " tief , mit einem darunter befindlichen aewölbten
Keller ;

» in einstöckiges , halb von Stein , halb von Holz er¬
bautes Hintergebäude , 33 ' breit , 28 ' tief , einen Keller
und Wohnung enthaltend , mit daran gebauter Remise ,
sammt Hofraum , der 1119 L>' groß ist.

Das Ganz « gränzt einerseits an Schreiner Johann
Falk , anderseits und hinten an städtisches Gemeindegut ,
vorn an die lichtenthaler Straße .

Baden , den 18 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .
D . St . V . d. B .

E h i n g e r .
vdt . Nesselhauf ,

Rathschreiber .
sv .253 3j Nr . 12,071 . Neckarbischofsheim .

(Konskription pro 1843, ) Nach dem Taufbuchaus -

zuge des katholischen Pfarramtes zu Neunkirchen ist den 9 .
November 1822 in der Mühle zu Reichardshausen Johann
Gottlieb Holzer , angeblich ehelicher Sohn des Seifensie¬
ders und Hundehändlers Jakob Holzer von Lohrbach und
der Anna Maria Sackewitz geboren , und sowohl sein , als
der Eltern gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt .

Da gedachter Johann Gottlieb Holzer zur Konskrip¬
tion pro 1843 pflichtig ist , so setzen wir die großh . Kon -

skriptionsämler hiervon in Kenntniß , damit dieser Konskrip -

tionspflichtige , wenn er sich noch am Leben befindet und

irgendwo im Großherzogthum HeimathSrecht erhalten hat ,
zur Konskription gezogen werde .

Neckarbischofsheim , den 14 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
vdt . Hirsch , Akt. jur .

sv .250 .3j Waldshut . ( Aufforderung .) Xa¬

ver Nus won Kadelburg , Amt « Waldshut , welcher vor un¬

gefähr 30 Jahren als Soldat nach Spanien kam , wird

hiermit ausgefordert ,
binnen 2 Monaten , a dato ,

entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte sich

dahier anzumeloen , und sich über den Antritt einer ihm von

seiner zu Klar », Kanton Tessin , verstorbenen Schwester Ma¬

ria Anna Ruf angefallenen Erbschaft zu erklären , ansonsten
er bei der Vertheilung des schwesierlichen Vermögens unbe¬

rücksichtigt bleiben , und solches den übrige » Geschwistern zu-

getheilt werden würde .
Waldshut , den 16 . August 1842 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
B u i s s o n .

sv .249 .3j Nr . 29,726 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung .) Barbara Gengler von Baierthal wird auf¬

gefordert , alsbald ihren Aufenthaltsort uns zu bezeichnen ,
um in einer Untersuchungssache wegen Diebstahls vernom¬

men zu werden . Zugleich ersuchen wir die resp . Polizeibe¬

hörden , im Betretungsfalle ihre Weiterreise zu verhindern
und ihren Aufenthaltsort uns anzuzeigen .

Heidelberg , den 16 . August 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
s v . 181 .3j Nr . 8711 . Schönau . ( Aufforde¬

rung ) In Untecsuchungssachen gegen Mathias Gert¬

eisen von Degenfelden , wegen Diebstahls , wird Jnkulpat ,
der sich von seinem Aufenthaltsort heimlich entfernt hat ,

aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zur UrtheilSpublikation zu stellen .

Schönau , den 9 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
sv .314 .3j Nr . 14,130 . Willing « n . ( Erbvorla -

ung . ) Franz Neukum von Villingen ist im Jahr 1808

als Sattlergeselle auf die Wanderschaft getreten , und hat

seit 1816 nichts mehr von sich hören lassen .
Es ist ihm inzwischen einiges Erbschaftsver, ->»gtli an¬

heimgefallen , weshalb er aufgefordert wird, sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen und solches in Empfang zu nehmen , ansonst

er für verschollen erklärt und dies Vermögen seinen nächsten

Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution , übergeben

werden wird .
Villingen , de» 21 . August 1S42 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B l a t t m a n n .

sv .256 .3j Nr . 13,984 . Villingen . ( Srbvorla «

ung . ) Der ledige Dienstknecht Matthias Röhm von

Marbach ist am 1 . April d . I . in eine, » Alter » ou 31 Jah¬
ren , mit Riicklassung eines Vermögens von 261 fl . 40 kr.,

dahier gestorben , in dessen Besitz und Gewähr der großh .

Fiskus , in Ermanglung erbfähiger Verwandter , eingesetzt zu

werden beantragt hat .
Alle Jene , welche Erbansprüche an Matthias R ö h m'S

Verlassenschaft zu haben glauben , werden aufgeforderr , solche
binnen 3 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls der großh . FiSku «

in Besitz und Gewähr derselben eingesetzt würde .

Villingen , den 17 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .

sv .305 -3j Nr . 13,517 . Tauberbischofsheim .

( M undtodter klärung .) Der ledige Leopold Faul¬

haber von Königheim ist wegen verschwenderischer Lebens¬

weise im ersten Grad , mundtodt erklärt , und Ignaz Faul¬

haber von da ihm als Beistand verordnet worden , ohne

dessen Mitwirkung er keines der im L.R .S . 513 bezeichnrten
Rechtsgeschäfte giltig vornehmen kann .

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim , Len 14 . August 1842 .

Großh . bad . f . f . Bezirksamt .
Schneider .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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